
Tag 1

09.00-10.00	 Einführung in das Thema    	   
	 ■	 Was ist PPC?
	 ■	 Welche PatientInnen sind betroffen?
		  Unterschiede zum Erwachsenenbereich
	 ■	 PPC in Österreich, Spannungsfeld zwischen ambulanter und stationärer Versorgung
			   Dr. R. Jones

10.15-12.00	 Pflege im stationären & ambulanten Bereich
	 ■	 Die Haltung Pflegender im Spannungsfeld der kurativen und palliativen Versorgung
	 ■	 Pflegerische Versorgung im stationären und ambulanten Setting
	 ■	 Assessments in der Pädiatrischen Palliative Care (PPC-Bedarf, Schmerzscoring, …)
	 ■	 Der Übergang von der stationären in die häusliche Betreuung
	 ■	 Zusammenarbeit und Vernetzung mit dem mobilen Kinderpalliativteam
	 ■	 Kontinuität der Betreuung
	 ■	 Die Situation für die Familien zuhause
	 ■	 Anleitung und Schulung der Eltern
	 ■	 Arbeiten im interdisziplinären Team
			   S. Saringer-Siegl, BScN, DKKP V. Stagel

12.00-13.00	 Pause

13.00-14.30	 Management von Schmerzen
	 ■	 Mythen und Fakten der Opioidtherapie
	 ■	 Management des neuropathischen Schmerzes
	 ■	 Opioidrotation, Koanalgetika
			   Dr. R. Jones

14.45-16.15	 Traditionelle Europäische Heilkunde (TEH) in PPC	
	 ■	 Widerstandskraft, Selbstvertrauen und die Fähigkeit auch schwierige Lebenssituationen 
		  anzunehmen und zu meistern ‒ Kräuter und Anwendungen helfen uns dabei
	 ■	 Heilsame Wickel und Auflagen aus Heilkräutern, Topfen & Co; Zuwendung, Nähe, Fürsorge
	 ■	 Ergänzung zur Schulmedizin
			   DKKP M. Köck

16.15-17.00	 Die Apothekerin im PPC Team
	 ■	 Applikationswege und-formen in der Pädiatrie
	 ■	 Besonderheiten bei der Arzneimittelgabe über die Sonde
	 ■	 Individuelle Rezepturen und mögliche Modifikationen
			   Mag. Dr. S. Klausner
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Tag 2

09.00-09.45	 Respiratorische Probleme am Ende des Lebens    	   
	 ■	 Management der Atemnot
	 ■	 Sekretmanagement
	 ■	 Terminale Atmung
			   Dr. R. Jones

09.45-10.30	 Multimodale Symptomkontrolle in PPC ‒ die Rolle der Physiotherapie
	 ■	 Besonderheiten im physiotherapeutischen Prozess mit lebenslimitierend erkrankten Menschen
	 ■	 Atemtherapie in der pädiatrischen Palliative Care
	 ■	 Additive schmerztherapeutische Ansätze in der Physiotherapie
			   D. Paula, BSc MSc

10.45-11.30	 Aspekte der Logopädie in der palliativen Begleitung
	 ■	 Nahrungsaufnahme/Schlucken
	 ■	 Unterstützende Kommunikation 
	 ■	 Interdiszipliarität
	 ■	 Elternarbeit
			   S. Randweg, BSc

11.30-12.15	 Neurologische & Gastrointestinale Symptomkontrolle
	 ■	 Welche Symptome sind zu erwarten?                                                           
	 	 Mögliche Therapieansätze
	 ■	 Ernährung und Flüssigkeitszufuhr am Lebensende
			   Dr. R. Jones

12.15-13.15	 Pause

13.15-14.00	 Der Beitrag der sozialen Arbeit in der Betreuung von pädiatrischen PalliativpatientInnen	
	 ■	 Soziale Arbeit im stationären und ambulanten Setting
	 ■	 Aspekte der sozialen Arbeit: Beratung, Begleitung & Intervention
	 ■	 Interdisziplinarität und Vernetzung
	 ■	 Prinzipien der sozialen Arbeit: Förderung der Eigenverantwortung, 
		  Aufrechterhaltung der Handlungsfähigkeit, Aktivierung
	 ■	 Spannungsfelder im Kontext der sozialen Arbeit
			   C. Schraml, BA MA

14.15-15.45	 Kommunikation in PPC
	 ■	 Kommunikation mit Kindern & Jugendlichen über Erkrankung, Sterben und Tod
	 ■	 Das Instrument der Therapiezielfindung
			   Dr. R. Jones

16.00-17.00	 Trauer	
	 ■	 Trauermodelle	
	 ■	 Trauer/Depression/pathologische Trauer
	 ■	 Begleitung über den Tod hinaus	
	 ■	 Individuelle Rezepturen und mögliche Modifikationen
			   Mag. E. Wagenhofer/Dr. R. Jones
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